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 Anzeige

3000 Aschen-
becher für die 
Hosentasche
ABFALL → Im Kampf gegen 
Littering gibt die Stadt Lu­
zern 3000 Taschenaschen­
becher an erwachsene Rau­
cher ab. Die Aktion soll dafür 
sorgen, dass weniger Ziga­
rettenstummel in Rasen, 
Kies und Wasser entsorgt 
werden. Diese führen jähr­
lich zu Reinigungskosten von 
rund 0,5 Mio. Franken. Bei 
der «Pocketbox» handelt es 
sich um kleine Weissblech­
dosen. Erhältlich sind die 
Aschenbecher auf dem Inseli 
und auf der Ufschötti. SDA

«Hoffentlich nicht gratis gearbeitet»

R und 100 Jugendliche 
und junge Erwachsene 

entwickelten während zwei 
Jahren ein neues, komplett 
schweizerdeutsches Musi-
cal. «Verona 3000» handelt 
von Romeo und Julia im 
dritten Jahrtausend. Oder: 
der heutigen Jugend. 

Nach zweieinhalb Wo-
chen Spielzeit ziehen die 
Initianten des Projekts eine 
erste Bilanz. «Vor der Premi-
ere haben wir gezittert, denn 
der Vorverkauf lief nicht gut», 
sagt Melanie Gabriel, Pro-
jektleiterin des Luzerner 
Musicals. «Doch danach ka-
men sehr positive Rückmel-
dungen, und der Verkauf 
zog an. Nun hoffen wir, 
dass wir finanziell raus-
kommen.»

Dafür wären rund 7000 
Zuschauer nötig. Bisher ka-
men 3700. Insgesamt gibt 
es noch acht Vorstellungen, 
die Spielzeit in der Mehr-

zweckhalle Allmend dauert 
bis 7. Juni. «Schreiben wir 
rote Zahlen, haben mehrere 
Personen gratis gearbeitet. 
Viele Leute waren in den 
letzten Jahren bis zu 100 
Prozent mit dem Projekt be-
schäftigt.»

So oder so sei das Musi-
cal aber eine positive Erfah-
rung. «Viele Besucher – ob 
jung oder alt – sind über-
wältigt. Das ist eine Bestäti-

gung, dass wir etwas ge-
schaffen haben, was die 
Leute berührt.» Darum soll 
es nach dem Ende der Auf-
führungen in irgendeiner 
Form weitergehen. «Wir 
haben den Verein PlanB - 
Luzern gegründet, der nach 
«Verona 3000» bestehen 
bleibt. Das Ziel ist, wieder 
mit Jugendlichen etwas auf 
die Beine zu stellen.» ds

Tickets gibt es auf verona3000.ch �

MUSICAL → Der Vorverkauf zum Jugend-Projekt «Verona 3000» lief 
nicht gut. Doch dank der Besucherzahlen keimt Hoffnung auf.

Die Jugend von 
heute Das Musical 

«Verona 3000».

Wahrzeichen des Seetals Das 
Schloss steht eigentlich in 

Gelfingen im Kanton Luzern.

Aargauer schnappen sich Luzerner Wahr  zeichen

Schlangen-Alarm am Hallwilersee
ENTDECKUNG → Das kann die Lust zum Baden im Hallwilersee ganz schön 
trüben: Larissa Merz aus Reinach AG hat bei einem Grillplatz in der Nähe von 
Aesch LU eine Schlange entdeckt. Das Tier hielt kurz für einen Schnappschuss 
hin, bevor es wieder im See abtauchte. «Sie war sicher einen Meter lang», 
sagt Merz. Sie habe nicht gewusst, dass heimische Schlangen so gross wer­
den können. «Doch, können sie», erklärt Schlangen-Experte Roger Aeber­
hard von snakeparadise.ch. Für ihn ist klar, dass es sich um eine Ringelnatter 
handelt. Diese werden zwischen 75 Zentimeter und über einen Meter lang. 
Ganz schön furchteinflössend zwar – aber ungefährlich. kmm

Prächtiges Exemplar  
Die Ringelnatter ist 
rund einen Meter lang. 

So sieht sie aus  
Die Pocketbox für Zigistummel.
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